
60 Stände von der Turnhalle Mettlen 

bis zur Bibliothel< 
In Wettswil war an1 Sonntag der «Herbschtmäärt» angesagt 
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Zahlreiche Besucher genossen es am vergangenen Sonntag, durch den Wettswi· 
ler uHerbschtmäärtn 2:u flanieren. (Bild Thomas Stöckli) 

Wie ein blaues Band zog sich vergan
genen Sonntag einmal mehr der 

«Hcrbschtmäärt> durch Wettswil. Von 
der Turnhalle Mettlcn übe,-s Tünnli
haus bis zur Bibliothek v-'tirde den Be
suchern an 60 Ständen wieder einigPs 
geboten. Dei· Turnverein \-VeLtswil lud 
zum Schuh-Zieh,'tu-f. bei den Feld· 
schützen galt es, mir der Armbn1st ins 

Schwar;,�e zu treffen und Zielgenauig• 

keit war auch bdm FCWB und seiner 
Ton ... ·and gefragt. 

Textilien und P:flegemittel, dazu 
Kl.;lilSthandwerk sowie Speis und 
Trank lock"ten weit über die Gemein• 
dPgrPnzen hinaus Besucher an. z,,,..i
schen den Ständen aber vor allem 
auch an der Cüplibar oder im Turmli
haus bot sich Celegenheit. ins Cc
spräch zu kommen. Was macht den 
besondt:!r�n Charrne des Wettswi !er 
1:Herbschtmäärt:i aus? Das Zusan1U1cn4 

spannen von Gewerbe und Vereinen? 

Das Herzblut der Organisatoren? Dass 
der gTOsste Teil des Erlöses an gemein• 
nützigc Organisationen gebt? Das alles 
und noch einiges mehr ... (ISI.} 
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Bunte Vielfalt am <<Herbschtmäärt>> 
60 Stände und zahlreiche interessierte Besucher in Wettswil 

Nebst den klassischen Marktfah

rern haben Vereine und Organi

sationen, Gewerbe, Parteien und 

Kunsthandwerker den Wetts\ti

ler «Herbschtmäärt» bereichert. 

VON THOMAS STÖCKLI 

Der Musikverein Bonstcttcn spielt 
tGuantan3mera:-. Kinder verkaufen 
wenigfl Metflr wejter ihr Spielzeug. 
das sie nicht mehr brauchen, am 
Stand des FC Wcttswil-Bonstettcn jon
gliert ein Junior mit einem Fussball. es 
duftet nach Berlinern, die am Srand 
der Bäckerei Huber frisch zub�reitel 
werden. 

Am s!ldöstlichen Ende des Marktes 
präsentiert sich die Feuerwehr. Sifl rnt 
dies uul<:r a..uden:m mit einem film. 
den Janick Müller. 16-jähriger Sohn 
tles l•euerwehrkomrnandanren, als Ab
schlussprojekt in der Schule prod11-

iic1t hat. Am notdwcstlichcn Ende 
verwöhnt Volley S9 mit Grilladen. Am
Stand engagiert sich auch Statthalter 
Claude Schmidt. 

Socken gefällig? Zur Mittagszeit kommt am «Herbschtmäärt» die Festwirtschaft besser an. (Bilder Thomas Stöckli) 
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Der Andrang ist zuweilen gross 

Dazwischen sind diverse Vereine und 

Organisationen, Gewerbe und Partei
en. Kunsthandwerker und klassische 

Marklfahrer. Vt:rsc:hit::dene Tees las
sen sich ebenso degustieren wie Tro
ckenfleisch und Bergkäse. ,Möchtest 
:lu wirklich das?�. fragt eine Mutter 
lhrcn Halbwüchsigen vor einem 
Spielwaren-Stand. Der Entscheid füllt
�och nicht. der Verkäufer verspricht, 
fas Objekt vorübergehend zu re.ser• 
vicrcn. 

Gross ist der Andrang am Stand 
:ler Bibliothek, gibt es doch hier diver• 
;<:: Medien zwn Se:hniippchenpreis zu 
kaufen. ,Madame Solaire, Regula 
Ochsner aus Ottenbach informiert der· 
w•il über ihre Projel..-re in Madagaskar. 
Zu bestaunen sind bei Ade.s auch klei
llC, bunte Modell-Velos, gefc1tigt aus 
Recycling-Materialien wie lnfüsions
-:chläuchen, Fischernetzen und Hlech-
losen. Am Stand von «Rockzwergä». 

Musikalische Eröffnung des Marktbetriebs mit dem Musilcverein Bonstetten, 

Tiziana Di Maio (vorne) von Ambra Bijoux berät. 

Schuh·Zielwcrfcn mit dem Turnverein. 

Die Feldschlitzen können es auch mit der Armbrust. 
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